
Dank der SED an Marschall Sokolowski 
für die Erhöhung der Lebensmittelrationen

Sehr geehrter Herr Marschall! Auf unser Schreiben vom 6. Juli 1946, 
in dem wir auf die Schwierigkeiten der Emährungslage hingewiesen 
und gebeten haben, die Möglichkeiten einer Aufbesserung der Lebens­
mittelzuteilungen zu prüfen, haben Sie durch Ihren Befehl vom 
13. Juli 1946 in der sowjetischen Besatzungszone eine Erhöhung der 
Zuteilungen in erheblichem Maße angeordnet.

Diese Maßnahmen haben die größte Freude und Befriedigung in 
der Bevölkerung ausgelöst. Die Sozialistische Einheitspartei Deutsch­
lands, die sich immer wieder und nicht vergeblich zum Fürsprecher 
der Nöte unseres Volkes gemacht hat, erblickt in Ihrem Befehl einen 
weiteren Beweis der großzügigen Gesinnung der sowjetischen Be­
satzungsmacht gegenüber dem deutschen Volk.

Es ist uns ein Bedürfnis, Ihnen, Herr Marschall, für die in schwer­
ster Zeit gewährte praktische und durchgreifende Hilfe im Namen 
der Bevölkerung der sowjetischen Besatzungszone unseren Dank aus­
zusprechen.

Der Parteivorstand der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

Wilhelm Pieck Otto Grotewohl
16. Juli 1946
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